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                                                   PRESSEMITTEILUNG 
 
Am 6. März erscheint im Verlag „edition arob“ das Buch: „VER-SPIELT! – Teufelskreis 
Spielsucht, die Geschichte einer Südtiroler Spielerin.“ 
Autorin des Buches ist die 33-jährige Sylvia H. aus dem Pustertal. 
Sylvia H. bricht mit diesem Buch ein Tabu: Sie ist die erste Spielsüchtige in Südtirol, die mit 
ihrer Leidens- und Lebensgeschichte an die Öffentlichkeit geht. In schonungsloser Offenheit 
rechnet die Autorin mit sich und ihren „Liebhabern“, den Spielautomaten, ab.  
Das Buch bietet tiefe Einblicke in die Seele einer Spielsüchtigen. Sylvia H. schildert in 
einfachen Worten, wie sie – Zitat – „von einer Normalbürgerin zum Sozialfall geworden“ sei. 
Im Vorwort schreibt Dr. Helmut Zingerle, der Leiter der Therapiestation Bad Bachgart, in 
Rodeneck (Südtirol) unter anderem: 
 
„Dieses Buch ist ein besonderes Buch!  
Vielleicht weil es eine Frau geschrieben hat, die in ihrem Leben  viel Erschütterndes erlebt hat 
und es nicht schönredet! 
Vielleicht weil es eine Lebensbeichte eines Menschen darstellt, der nach Auswegen sucht! 
Oder aber, weil es in nüchterner und schnörkelloser Offenheit den Leser  auf den Lebensweg 
einer Frau mitnimmt, die auf der Suche nach  dem bisschen Lebensglück immer wieder 
zurückgestoßen wird, abstürzt, wieder aufsteht, stolpert und sich trotz allem nicht aufgibt. 
Es ist ein besonderes Buch, weil es eindrucksvoll die Gesetzmäßigkeiten und Hintergründe 
einer Suchtentwicklung aus der Sicht einer Betroffenen schildert und damit dazu beiträgt ein 
besseres Verständnis dafür zu entwickeln. (...) 
Es ist ein lesenswertes Buch, weil es eben nicht die Sensationsgier befriedigt, sondern 
deutlich macht, dass schier unglaubliche Gewinne auf der einen Seite, einem langen und  
lebensgefährlichen Leiden der betroffenen Spielerinnen und Spieler und ihren Angehörigen  
gegenüberstehen. 
Es ist ein besonderes Buch, weil es von einem zur Zeit so besonders aktuell diskutierten 
Problem  einer „Spielsucht“ handelt  und dieses Problem in seiner ganzen Vielschichtigkeit in 
einfachen Worten beschreibt.“ 
 
Die Autorin, Sylvia H. steht für Interviews zur Verfügung. 
Den Kontakt vermittelt der Verlag, wo auch Belegexemplare angefordert werden können. 
 
 
 


